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§. 55. S. Vorerinner. 8. in den Anfangsgr. der Arithm. Ueberhaupt behält
eine Gleichung ihre Richtigkeit, wenn man auf beiden Seiten [...]

urn:nbn:de:bsz:31-412388

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-412388


ninhnnn
j.

Bed,
d eingebe

lten, mieÖl

Mitt
an elnet

lic heylt

Unter
zh n
bis man

e Glitt¬

an ein
ih biſll

nin k.
hat mit

w Aih¬

ch iin..
ie tn /

zwote Fortſetzung. 367

weſen. Die neueſte hieher gehörige Schrift iſt
Hindenburgs Beſchreibung einer ganz neuen Art,
nach einem bekannten Geſetze ſortgehende Zahlen
durch Abzaͤhlen oder Abmeſſen zu finden.

S. 50. (Seite 25, *)S. unten 5§. 3 10.
S. 55.

S. Vorerinner. g. in den Anfangsgr. ber
Arithm. Ueberhaupt behaͤlt eine Gleichung ihre
Richtigkeit, wenn man auf beiden Seiten des Gleich¬
heitszeichens ‚ähnliche, Veraͤnderungen vornimmt,
welches noch auf andere Arten, als durch die Mul¬
tipl. Diviſ. Addit. und Subtraction, die zu beidenSeiten durch einerlei Zahl geſchehen müͤſſen, Mög:
lich iſt. Ein Exempel davon habe ich in der vorl¬
gen Fortſetzung im Capitel von den geom. Aufg.bei der Berechnung der Vierecke, die den groͤßtenInhalt haben, gegeben.

F. 59.
i

Er. Ein Vater, der bei ſeinem Tode eine
ſchwangere Frau hinterlaͤßt, ſetzt den poſthumum
ſo zum Erben ein, daß, wenn es ein Sohn waͤre,er noch halb ſo viel, und, wenn es eine Tochter waͤ¬
re, ſolche noch einmal ſo viel, als die Mutter Dee
kommen ſolle. Nun kommen Zwillinge, ein SohnAa 2 und

*

*) Weil eben der 5. auch S. 29. vorkommt.
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